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Odyssee 
von Homer (vermutlich gegen Ende des 8. Jahrhunderts v. Chr.) 

übersetzt von Johann Heinrich Voß (1751-1826)
Ein Meisterwerk.  Gilt  als  eines  der  ältesteten  erhaltenen Werke der 
abendländischen  Literatur.  Voß  übersetzte  das  die  Erlebnisse  des 
Odysseus  und  seiner  Gefährten  auf  der  Heimfahrt  nach  dem 
Trojanischen  Krieg  erzählende  Epos  aus  dem  Altgriechischen  ins 
Deutsche (erschienen 1781). Aufgrund dieses Werkes bezeichnet man 
im  Deutschen  mit  Odyssee,  wie  mit  dem  entsprechenden  Wort  in 
vielen anderen Sprachen, eine Irrfahrt. 

(Zusammenfassung von redaer)

 Gesamtlänge: 28:45:05                                                       gelesen von redaer
verschiedene Korrektur Hörer  — Meta Koordinatorin: Kikisaulite

Diese Aufnahme ist in der Public Domain und darf ohne Erlaubnis reproduziert, weiterge-
geben  und  verändert  werden.  Weitere  Informationen  und  Hinweise  zur  Beteiligung  an  
diesem Projekt gibt es bei librivox.org  Cover Bild von einem Römischer Meister c. 125 
v. Chr. Cover Design von redaer. Das Design  ist in der Public Domain.
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01 - Erster G
esang – 63:54 

02 - Zw
eiter G

esang – 63:07 
03 - D

ritter G
esang – 69:43 

04 - Vierter G
esang Teil 1 – 61:49 

05 - Vierter G
esang Teil 2 – 56:20 

06 - Fuenfter G
esang – 70:49 

07 - Sechster G
esang – 47:28 

08 - Siebenter G
esang – 47:46 

09 - Achter G
esang – 84:38 

10 - N
eunter G

esang – 80:04 
11 - Zehnter G

esang – 84:23 
12 - Elfter G

esang – 93:21 

13 - Zw
oelfter G

esang – 68:01 
14 - D

reizehnter G
esang – 65:24 

15 - Vierzehnter G
esang – 75:26 

16 - Fuenfzehnter G
esang – 80:31 

17 - Sechzehnter G
esang – 70:29 

18 - Siebzehnter G
esang – 85:07 

19 - Achtzehnter G
esang – 61:25 

20 - N
eunzehnter G

esang – 81:44 
21 - Zw

anzigster G
esang – 56  

22 - Einundzw
anzigster G

esang – 58:51 
23 - Zw

eiundzw
anzigster G

esang – 68:53 
24 - D

reiundzw
anzigster G

esang – 52:37 
25 - Vierundzw

anzigster G
esang – 77:15 


